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Indikatorendatenblatt  

Indikator Reanimationserkennung durch die Leitstelle 

Nummer 3-7 

Kennzahlen • Gesamtergebnis 

• Stratifizierungen: 
o Monat  
o Reanimationssituation 

Qualitätsziel hoher Übereinstimmungsgrad zwischen Einsatzstichwort der Leitstelle und tatsäch-
licher Situation/Patientenzustand vor Ort bei Ex-Post-Reanimationssituationen 

Rationale Beschäftigte der Leitstelle ermitteln aus dem Meldebild eine Einsatzindikation, die 
als Einsatzstichwort im Einsatzleitsystem erfasst wird. Anhand des gewählten Ein-
satzstichwortes wird aufgrund einer Alarm- und Ausrückordnung die Disposition 
der Rettungsmittel durchgeführt. 
Es soll ein hoher Übereinstimmungsgrad von Einsatzstichwort und der tatsächlich 
vor Ort vorgefundenen Situation erzielt werden, um möglichst zielgerichtet Ret-
tungsmittel zu entsenden und schnell eine leitstellengestützte CPR einzuleiten. 
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Übergeordnetes 
Qualitätsziel 

schnellstmögliche Versorgung von Patientinnen und Patienten im Rettungsdienst 

Berechnung Grundgesamtheit 

• Reanimationen oder Todesfeststellungen im eigenen Rettungsdienstbereich 

• Ausschluss von auf Anfahrt abgebrochenen Einsätzen 

• Ausschluss von Fällen, bei denen der Kreislaufstillstand durch RTW- 
oder NA-Team beobachtet wurde 

• Ausschluss von palliativen Situationen 

• Betrachtung des Einsatzstichworts, das beim Eintreffen des ersten Rettungs-
mittels an der Einsatzstelle (Status 4) Gültigkeit hatte 

• verknüpfte Leitstellen-, RTW- und Notarztdaten 
Zähler/Formel 

• Einsatzstichwort ist Reanimation, Reanimation mit T-CPR oder plausibles er-
eignisbezogenes Stichwort (bspw. Wohnungsöffnung, Verkehrsunfall) 

Datenquellen MIND (RTW, notarztbesetzte Rettungsmittel), Leitstellendaten 
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Einflussfaktoren/ 
Adjustierung 

Bei der Definition der Grundgesamtheit berücksichtigte Einflussfaktoren 

• Es werden nur Fälle mit Reanimationen/Todesfeststellungen im eigenen Ret-
tungsdienstbereich einbezogen. 

Weitere Einflussfaktoren 

• Anruferkollektiv (z. B. Anruferin/Anrufer nicht bei Patientin/Patient vor Ort, 
Anruferin/Anrufer kann keine adäquaten Angaben machen, Sprachbarriere, 
medizinisches Fachpersonal) 

• Einsatzabfrage in anderer Leitstelle (z. B. Nachbarleitstelle, Polizei, Hausnot-
ruf-Zentrale) 

• Änderung des Patientenzustands bis zum Eintreffen der Rettungsmittel 
Adjustierung (für Stellungnahmen im Rahmen des Gestuften Dialogs) 
Eine Adjustierung wird ggf. nach Durchführung des Gestuften Dialogs entwickelt. 

Gestufter Dialog Der Indikator ist aktuell noch nicht zur Bewertung im Gestuften Dialog vorgesehen. 

Auswertung Es erfolgt eine Gesamtauswertung für Baden-Württemberg mit Darstellung der 
Gesamtrate für Baden-Württemberg und einer anonymisierten Vergleichsdarstel-
lung der Ergebnisse aller Leitstellen. 
Alle Rettungsdienstbereiche und Leitstellen erhalten eine Auswertung. 

Bemerkungen/ 
Sonstiges 

Methodische Hinweise 
Für die Berechnung des Indikators ist eine Verknüpfung von Leitstellen- und Not-
arztdaten bzw. Rettungsdienstdaten erforderlich. 
Bei diesem Indikator geht es zwar auch um die korrekte Erkennung einer Vor-Ort-
Situation durch die Leitstelle, jedoch in erster Linie um die Bewertung der 
schnellstmöglichen Hilfe für die Patientin/den Patienten. Die korrekte Erkennung 
der lebensbedrohlichen Situation ist hierzu die Grundvoraussetzung. Aus diesem 
Grund resultiert die Einordnung des Indikators in das übergeordnete Qualitätsziel 
„Schnellstmögliche Versorgung“. 
Potenzielle Fehlanreize 

• Reanimationen werden besonders häufig mit ereignisbezogenen Einsatzstich-
worten beschickt und damit ggf. keine Anleitung zur Reanimation gegeben. 

• Die Abfrage erfolgt vor der Alarmierung besonders lange/ausführlich, um ein 
möglichst „treffsicheres“ Bild zu ermitteln. 

Maßnahmen 

• Darstellung des Anteils ereignisbezogener Einsatzstichworte (z. B. Verkehrs-
unfall) 

• Indikator Erstbearbeitungszeit in der Leitstelle 

• Indikator Richtige Einsatzindikation 

 


